Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 2094 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Kriegsopfer- und Heimkehrerfragen 

(29. Ausschuß) 

über den von der Fraktion der SPD eingebrachten 
Entwurf eines Gesetzes zur Aufhebung der Dritten 
Verordnung zur Durchführung des Kriegsgefangenen- 
entschädigungsgesetzes 

— Drucksache 1555 — 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Klausner 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 1555 — in der nachstehenden 
Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 6. Februar 1956 


Der Ausschuß für Kriegsopfer- und 
Heimkehrerfragen 

Petersen Klausner 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck; Bonner Unlversitäts-Buchdruckerel, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



Beschlüsse des 2 9. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Aufhebung der Dritten Verordnung zur Durchführung 
des Kriegsgefangenenentschädigungsgesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


§ 1 

Die Dritte Verordnung zur Durchführung 
des Kriegsgefangenenentschädigungsgesetzes 
vom 3. Juni 1955 (BundesgesetzbL I S. 271) 
wird aufgehoben. 


§ 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (BundesgesetzbL I S. 1) auch 
im Land Berlin. 
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